
und der VO:  - vertretenen Theologie gewidmet. Im en des Entnazıfi-
zierungsverfahrens gab er seinen Eiıntrıitt in dıe und als un-

entschuldbares Versagen 1 diese Haltung ermöglıchte ıhm inen persönlı-
chen Neuanfang und das weıtere en als Hochschullehrer, ja auch die
Tätıgkeit als Rektor der eorg-August-Universität. 1e1le tudıerende, die
er während ıhres ums Göttingen nach dem Krieg gehört aben,
werden einedankbares Gedenken bewahren.

Eın olches Leben nachzuerzählen, ohne das kirchenpolitische Versagen
ebers Dntten e1iCc kaschieren, aber auch ohne damıt se1n (späteres)
theologisches en dıskreditieren, ist dem Verfasser der 10graphie ein-
drucksvoll gelungen Die umfangreiche Untersuchung, dıe VO'  - der Kvange-
lisch-Theologischen Fakultät der Rheinischen Fredrich-Wıilhelms-Universität
Onn als Inauguraldissertation ang|  ININCN wurde, we1list ihren Autor als
sachkundigen und umsiıchtigen Wıssenschaftler aus, VO dem noch viel
hoffen ist.

Martın Stiewe
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Der Autor T’raugott en! ıbt Kınblicke das Leben seiner Großmutter
Margarethe Arlotfte ttilıe en! und eigentlic auch das Leben iıhrer
altesten Tochter sa Margarethe Sack wurde 1859 Bielefeld als
Tochter 1nes Juristen geboren S1ie wuchs zunächst in ıhrer Geburtsstadt und
dann Höxter auf. 1878 heiratete s1e den Pfarrer (Itto en! dessen beruflı-
cher Werdegang dıie jJunge Tau zunächst nach Bad eynhausen und dann
1885 die Kirchengemeinde rtbeck der Orta est  Ca führte (IJtto
en! gehörte 1904 den Gründungsmitgliedern des Berlın ins Leben
gerufenen „Evangelischen Vereins Förderung der Nestorianischen Kır-
che  c DDer Verein atte sıch ZUMM Zael gESETZTL, ber diese chNristliche Kırche des
Orients informieren und Miıttel sammeln, en und Schulen
bauen. FKınige Vertreter der nestorianischen Kırche wurden europäischen
und amertikanıschen Famıilıen aufgenommen un! ausgebildet. Kınen bensol-
chen enNSs- und Bıldungsweg hatte Simon Kelaıita hinter sıch, der 1906 dıe
alteste TIochter VO arlanne und (OIJtto en! heiratete und mit iıhr zurück
nach Kurdistan gıng In einer schweren Notsituation, die Elısabeth und Simon
Kelaıta durchmachten, teisten argarethe und (Jtto Wendt ihrer Tochter
terher WwWAas Margarethe nıcht überlebte; 1914 starhb S1e ertsien. Der
Darstelung des ens VO: Margarethe en schließen sıch ein tamm baum
der Famıilıe en! und eine kurze Darstellung der Geschichte der Nestorianer
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Grundlage dıe usführungen sind VOTLT Nlem tiefe Tagebücher und
Reisebeschreibungen aus der Famıilıie en! Kıne vielversprechende histor1-
sche Quelle dıie zahlreichen /Zıtate ZC1ICN och leider bleibt der Autor auf
der rein eskriptiven ene stecken und verzichtet auf egliche historische
KEınordnung der Quellen Schade eigentliıch denn das Mater1al ist C111 hervor-
agende Grundlage für Fragen ach den Frauen und Männern des urgertums

geschlechtergeschichtlicher Perspektive für Erkenntnisse auf dem Gebiet
der Missionsgeschichte oder für inen weiteren Bauste1in auf dem Weg
inem dıtfferenzierten Bıld der Pfarrfrau des 19 und fruhen ) rhunderts
Besser WALiIC SCWECSCH e1in! Sammlung der Dokumente kurz kommentiert
herauszugeben SO hätte die Leserschaft och einen „„romanhaften‘“‘
(zenuss be1 der Lektüre ntwickeln können und ambitionierte Hıstoriker und
Hıstorikerinnen hätten dıe Quellenzusammenstellung die historische For-
schung nutzen können

Kerstin Stockhecke
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rauenlebe: der Region CcChaumburg, prasentert anhand VO' Frauen-
portraıits Da tfinden sich die bekannten und prommenten Frauen die Fur-

ane chaumburg Lippe Lulu VO Strauß und orney der Mahlwıda
VON Meysenbug neben den unbekannten Frauen der Amerıiıkaauswanderin
1ılhelmine Wıthäger der ürgerlichen Hausfrau Clothılde Seegers der der
eDamme Emma Lıpka Fuür den kirchengeschichtlichen Themenbereich
stehen ZWC1 Frauen: Armgard VO: en und Emiulie Loose. Armgard VO  -
en WATL Abhtissin des Stiftes Fischbeck Zwischen 14720 und 14725 geboren,
atte S1iE schon eEiInNn! lange Soz1i1alısation Kloster hinter sich, als S1E 1452
Abtssıin des Augustinerinnenklosters wurde Unter ihrem Regiment
verlıch S1e dem Kloster wieder iszıplıniertes Leben das siıch mMit iner

Ausweitung des Besitzes iner C11OTINECIIN Vergrößerung der ausgemeinschaft
und einem weitreichend guten Ruf des Osters auszahlte Miıt Emilıie Losse
wırd anderer Blıck auf die type Vorstellung VO der Pfarrfrau als
demütige eue eZhiılfın ihres Ehemannes geworfen 1872 ein! VO der
rweckungsbewegung gepragte Bıelefelder Fabrikantenfamıilie geboren e1ira-
tetfe S1E mM1 21 Jahren den Pfarrer Conrad Loose On Celle ihr Ehe-
iNann ein! Pfarrstelle atte WAar Emiulie Loose Mitbegründerin des OTrUY-
SCn Ortsverbandes des Deutsch Kvangelischen Frauenbundes selbst-
tandıges und selbsttätiges gagement das S1C nıcht mehr los lassen sollte
uch iıhrer Uu«C1.L Umgebung, isbergen be1 ein Wr Emiulie Loose
wieder führend be1 der Gründung eines Ortsverbandes des Deutsch-
Fvangelischen Frauenbundes
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